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BDA BrÃƒÂ¼ssel Aktuell - Mai 2015

01.05.2015 - ... und ohne Illusionen erfolgen. Die europÃ¤ischen Staaten haben ihre eigenen Finanz- ... Investitionsregeln werben. AnlÃ¤sslich der Hannover. 
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Europäische Wirtschaft for dert konkrete Initiativen für private Investitionen »Invest in Europe« war der Schwerpunkt der diesjährigen Konferenz vom europäischen Industrie-Dachverband BUSINESSEUROPE in Brüssel. Im Mittelpunkt dieser Veranstaltung stand der Dialog mit der neuen Europäischen Kommission und dem Europäischen Parlament. >> Seite 2



Digitaler Binnenmarkt



Umweltpolitik



Kapitalmarktunion



EU-Kommission veröffent licht Strategie



Neue Strategie zur Kreislaufwirtschaft



Chancen für mehr Investi tionen in Europa



Am 6. Mai 2015 hat die Europäische Kommission ihre Strategie zur Schaffung des Digitalen Binnenmarktes vorgelegt.



Nach Rücknahme des ursprünglichen Pakets zur Kreislaufwirtschaft, bereitet die Europäische Kommission nunmehr eine neue Strategie vor.



Die Europäische Kommission hat Mitte Februar ein Strategiepapier zur Harmonisierung und Vereinfachung der Kapitalmarktregeln veröffentlicht.



>> Seite 2
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Handelspolitik



Zum aktuellen Stand der TTIP-Verhandlungen Vom 20. bis 24. April hat die 9. Verhandlungsrunde über die Verhandlungen zu einer transatlantischen Handels- und Investitionspartnerschaft stattgefunden. >> Seite 4
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Europäische Wirtschaft fordert konkrete Initiativen für private Investitionen BUSINESSEUROPE-Präsidentin Emma Marcegaglia bekräftigte die hohen Erwartungen der Industrie an die Juncker-Kommission: ein umfassendes transatlantisches Handels- und Investitionsabkommen TTIP, wettbewerbsfähige Energiepreise, die Digitalisierung der Industrie, Bürokratieabbau und einen funktionsfähigen europäischen Binnenmarkt. Im Rahmen der ersten Podiumsdiskussion des Tages unterstrich Kramer die Bedeutung des 315 Milliarden Euro schweren Investitionsfonds von Juncker, um die Investitionslücke in Europa zu schließen. Entscheidend sei jedoch, dass durch das Investitionspaket zusätzliche – insbesondere private Investitionen – mobilisiert würden. Grillo sprach sich in der zentralen Podiumsdiskussion mit dem Ersten Vize-Präsidenten der EU-Kommission, Frans Timmermans, für eine kohärentere und innovationsfreundlichere EU-Gesetzgebung aus: »Wir müssen von einer risikoorientierten Regulierung zu einer chancenorientierten Regulierung kommen«, sagte Grillo. »Invest in Europe« war der Schwerpunkt der diesjährigen hochrangig besetzten Konferenz vom europäischen Industrie-Dachverband BUSINESSEUROPE in Brüssel mit rund 350 Teilnehmern aus Wirtschaft und Politik. Im Mittelpunkt dieser Veranstaltung stand der Dialog mit der neuen Europäischen Kommission und dem Europäischen Parlament. Arbeitgeberpräsident Ingo Kramer forderte, dass Hauptinvestitionshindernisse (wie z.B. steigende Energiekosten, starke Unternehmensbesteuerung oder Fachkräftemangel) abgebaut werden, um die Attraktivität des Standorts Europa für Investoren wiederherzustellen. BDI-Präsident Ulrich Grillo betonte, dass Investitionen und Wettbewerbsfähigkeit einen kohärenten europäischen Rechtsrahmen für Energie und Digitales erforderten.



Weitere Redner waren Jean-Claude Juncker, Präsident der Europäischen Kommission, Martin Schulz, Präsident des Europäischen Parlaments, Günther Oettinger, Kommissar für Digitale Wirtschaft und Gesellschaft, Cecilia Malmström, Handelskommissarin, und Jyrki Katainen, als Vize-Präsident der EU-Kommission zuständig für Arbeitsplätze, Wachstum, Investitionen und Wettbewerbsfähigkeit. Ansprechpartner: Séverine Féraud (BDA), [email protected] Joscha Ritz (BDI), [email protected]



EU-Kommission veröffentlicht Strategie zum Digitalen Binnenmarkt Am 6. Mai 2015 hat die Europäische Kommission ihre Strategie zur Schaffung des Digitalen Binnenmarktes vorgelegt. Die Verwirklichung des Digitalen Binnenmarkts ist eines der zentralen Prioritäten der Europäischen Kommission für die kommenden Jahre. Unter den Kommissaren Günther Oettinger und Andrus Ansip arbeitete die neue EU-Kommission bereits seit Beginn ihres Mandats an der Strategie. Durch die Initiative verspricht sich die Kommission ein zusätzliches Wachstumspotential von 415 Milliarden Euro. Die Strategie stützt sich im Wesentlichen auf drei Handlungsschwerpunkte: Besserer Zugang für Verbraucher und Unternehmen zu digitalen Waren und Dienstleistungen, die Schaffung der Bedingungen für florierende Digitale Netze und Dienste und bestmögliche Ausschöpfung des Wachstumspotentials der europäischen digitalen Wirtschaft.
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Die Kommission hat in ihrer Mitteilung zahlreiche Initiativen angekündigt. Neben harmonisierten Regeln für den Onlinehandel sollen auch territoriale Beschränkungen, sogenanntes »Geoblocking«, aufgehoben werden. Die Kommission erwägt hierfür unter anderem eine Änderung des Rechtsrahmens für den elektronischen Geschäftsverkehr. Ein weiterer zentraler Punkt ist die Modernisierung des EU-Urheberrechts, welche für Ende 2015 angekündigt ist. Ferner will die Kommission bis zum Ende des Jahres die Rolle von Plattformen umfassend prüfen. Der BDI wirbt hier für eine sachgerechte Debatte. Ein funktionierender, offener und fairer Wettbewerb ist unerlässlich für Marktwirtschaft und Innovationen. Dafür sind transparente, verlässliche und für alle verbindliche Regeln unverzichtbar.



sie daher eine Initiative zum freien Verkehrsfluss von Daten initiieren und plant, die Frage nach Eigentumsrechten von Daten im Business-to-Business Bereich anzugehen. Ferner will sie eine Europäische Cloud Initiative starten. Dass zudem Schwerpunktbereiche bei der Standardisierung festgelegt werden sollen, ist grundsätzlich zu begrüßen. Konsensbasierte europäische und internationale Normen und globale Standards sind von entscheidender Bedeutung für die Interoperabilität und Integration von neuen Technologien. Gerade die systemübergreifende Vernetzung von Menschen, Produkten und Maschinen in einem »internet of everything« setzt einen reibungslosen Informationsfluss auf der Basis von globalen Standards und Normen voraus.



Der BDI begrüßt, dass die EU-Kommission die Stärkung der Cybersicherheit weiter in den Fokus rückt. Sie schlägt die Etablierung von Public Private Partnership Projekten rund um Cybersicherheit vor. Vertrauen in die Sicherheit der Vernetzung sind Grundvoraussetzungen für die zukünftigen Herausforderungen der Digitalisierung der Industrie. Dies kann durch eine Kooperation von Staat, Industrie und Gesellschaft gefördert werden. Auch die internationale Zusammenarbeit sollte dahingehend ausgebaut werden.



Positiv ist ferner, dass die Kommission in Ihrer Initiative auch die Bedürfnisse der Arbeitswelt an qualifizierten Fachkräften aufnimmt. Bildungs- und Weiterbildungsstrukturen sollen sich den gewandelten Anforderungen in allen Branchen anpassen, um Beschäftigungsmöglichkeiten zu sichern. Die EU-Kommission setzt sich daher für eine stärkere Anerkennung digitaler Fähigkeiten und Qualifikationen sowie die grundlegende Steigerung der IKT-Fachkompetenz in Europa ein.



In der dritten Säule unterstreicht die Kommission das Wachstumspotential, welches in der Digitalisierung der Industrie, Cloud Services und Internet der Dinge liegt. Bedauerlicherweise spricht sie die Transformation zu Industrie 4.0 als solche nicht explizit an. Vielmehr konzentriert sie sich stark auf den »Big Data« Sektor. Dieser wachse jährlich um 40 Prozent. Dieses Potential müsse genutzt werden, so die Kommission. Für 2016 will



Ansprechpartnerinnen: Anne Meister (BDA), [email protected] Stefanie Stündel (BDI), [email protected]



Kommission bereitet neue Strategie zur Kreislaufwirtschaft vor trieren: Nachhaltige Rohstoffbeschaffung und funktionierende Märkte für Sekundärrohstoffe, Produktdesign, Produktionssysteme, nachhaltiger Konsum, Recycling sowie die nachhaltige Reduzierung und Entsorgung von Siedlungsabfällen. Damit möchte die Kommission zum einen den bisherigen Fokus auf die Abfallpolitik erweitern und insbesondere Aspekte der Produktpolitik sowie der Entwicklung funktionierender Sekundärrohstoffmärkte stärker in den Vordergrund rücken. Zum anderen soll im Bereich der Abfallpolitik die spezifische Situation in den einzelnen Mitgliedstaaten stärker Berücksichtigung finden und eine Verbesserung der abfallrechtlichen Vorgaben und Ziele vor Ort insbesondere bei Siedlungsabfällen erreicht werden. Das neue Paket soll dann aus einem neuen Vorschlag zur Novellierung des Abfallrechts sowie aus einem Aktionsplan mit weiteren Maßnahmen und konkreten zeitlichen Vorgaben bestehen. Nachdem die Europäische Kommission im Februar 2015 die Rücknahme des ursprünglichen Pakets zur Kreislaufwirtschaft vollzogen hat, bereitet sie nunmehr eine neue Strategie vor, die bis zum 4. Quartal 2015 in ein neues Maßnahmenpaket münden soll. Dem Vernehmen nach wird sich die Kommission bei der weiteren Vorbereitung des Pakets auf sechs Themengebiete konzen-



Die Kommission hat zur Vorbereitung des neuen Pakets unter anderem für Mai eine Online-Konsultation sowie die Durchführung einer Stakeholder-Konferenz am 25. Juni angekündigt. Ansprechpartner: Dr. Alexander Kessler (BDI), [email protected]
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Chancen für mehr Investitionen in Europa Eine effektive Kapitalmarktunion wäre ein wichtiger Schritt zur Komplettierung des Binnenmarktes. Denn die Unternehmen brauchen zukünftig in stärkerem Maße Zugang zu einem integrierten Kapitalmarkt, um ihre Finanzquellen auf ein breites Fundament zu stellen. Die Kommissionsinitiative wird jedoch nur dann erfolgreich sein, wenn sie nicht durch eine überzogene Finanzmarktregulierung konterkariert wird. Offenkundige Inkonsistenzen zwischen diversen Regulierungsvorhaben sind hohe Hürden für eine funktionierende Kapitalmarktunion. Ausdrücklich zu begrüßen ist die differenziertere regulatorische Behandlung von Verbriefungen. Gut geregelte Verbriefungsmärkte eröffnen neue Wege in der Unternehmens- und Infrastrukturfinanzierung.



Die Kapitalmarktunion nimmt Konturen an. Die Europäische Kommission hat Mitte Februar ein Strategiepapier zur Harmonisierung und Vereinfachung der Kapitalmarktregeln veröffentlicht. Ziel ist, die Integration der europäischen Finanzmärkte weiter voranzutreiben und grenzüberschreitende Investitionen in Europa attraktiver zu machen. Kurzfristig plant die EU-Kommission vor allem die Schaffung eines Marktes für hochwertige Verbriefungen, die Vereinfachung der Prospektrichtlinie sowie einheitliche Regeln für Privatplatzierungen. Auf längere Sicht ist eine stärkere Vereinheitlichung des Gesellschafts-, Insolvenz- und Steuerrechts vorgesehen.



Die Kapitalmarktunion muss mit Augenmaß und ohne Illusionen erfolgen. Die europäischen Staaten haben ihre eigenen Finanztraditionen, Unternehmensstrukturen und Finanzierungsbedürfnisse. Finanzierungsformen des Kapitalmarktes dürften für die breite Masse der mittelständischen Unternehmen auch künftig keine echte Alternative zum Bankkredit sein. Bank- und kapitalmarktbasierte Finanzierungsmodelle sollten auf intelligente Weise verzahnt werden. So kann das Projekt einen positiven Beitrag zu mehr Investitionen, Wachstum und Beschäftigung in Europa leisten. Ansprechpartner: Dr. Reinhard Kudiß (BDI), [email protected]



Zum aktuellen Stand der TTIP-Verhandlungen Vom 20. bis 24. April hat die 9. Verhandlungsrunde über die Verhandlungen zu einer transatlantischen Handels- und Investitionspartnerschaft in New York stattgefunden. Dabei wurden schwerpunktmäßig neue Verhandlungsangebote für den Abbau von Zöllen ausgetauscht, die Gespräche über regulatorische Kooperation fortgeführt und die Architektur eines Abkommens im Bereich der Dienstleistungen diskutiert. Da die EUKommission eine neue Verhandlungsposition im Bereich des Investitionsschutzes noch nicht vorgelegt hatte, gab es zu diesem Thema keine Gespräche. Diese werden frühestens im Rahmen der 10. Verhandlungsrunde im Juli fortgeführt. Europäisches Parlament bereitet Resolution zu TTIP vor Für die weiteren Verhandlungen ist die Resolution des Europäischen Parlaments von großer Bedeutung, die derzeit in verschiedenen Ausschüssen vorbereitet wird und im Juni verab-



BDI/BDA Brüssel Aktuell



schiedet werden soll. Das Europäische Parlament muss einem Abkommen nach dem Ende der Verhandlungen zustimmen. Weiterer Zeitplan: Kein Abkommen in 2015 Sowohl EU-Handelskommissarin Cecilia Malmström als auch der EU-Verhandlungsführer Ignacio Garcia Bercero haben verdeutlicht, dass ein Abschluss der Verhandlungen in diesem Jahr nicht realistisch ist. Dennoch sollen die Verhandlungen in 2015 genutzt werden, sich auf einen politischen Rahmen in vielen Verhandlungsbereichen zu verständigen.
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TTIP verabschiedet, die sie hier finden. In einer Broschüre mit dem Titel »Wir wollen TTIP« werben Vorstandsvorsitzende und Geschäftsführer großer und mittelständischer Unternehmen für ein Abkommen und erklären, wie es ihnen und ihren Beschäftigten und Kunden helfen könnte. Diese Broschüre finden Sie hier. Ansprechpartner: Fabian Wendenburg (BDI), [email protected]



Der BDI wird auch in 2015 für ein starkes TTIP mit klaren Handels- und Investitionsregeln werben. Anlässlich der Hannover Messe hat das BDI-Präsidium eine Grundsatzerklärung zum



Bildnachweise: BUSINESSEUROPE (1, 2), Fotolia (1, 2), Fotolia/Christian Maurer (1, 3), Fotolia/Adam Gryko (1, 4), Fotolia/jamdesign (1, 4), BDI (1) Redaktion: Leonie Dack, Joscha Ritz (V.i.S.d.P.) Die Verantwortung für die Inhalte der Fremdbeiträge tragen die jeweiligen Autoren. Herausgeber: Bundesverband der Deutschen Industrie e. V. Breite Straße 29; 10178 Berlin; www.bdi.eu
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BDA BrÃ¼ssel Aktuell - Mai 2015 

01.05.2015 - ropäischen Kommission, Martin Schulz, Präsident des Europäi- schen Parlaments, Günther Oettinger, Kommissar für. Digitale Wirtschaft und Gesellschaft, Cecilia Malmström, Han- delskommissarin, und Jyrki Katainen, als Vize-Präsident der. E
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BGHW aktuell - 3-2015 

mit einem einfachen und kostengÃ¼nstigen Umbau der Rollbe- hÃ¤lter die HÃ¤nde ..... stÃ¼tzung der BGHW im Rahmen der Beratung .... Der Arbeitnehmer darf den ...
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Luftbild Mai 2015 

FÃ¼r diese Seite sind keine Informationen verfÃ¼gbar.Weitere Informationen
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10. Mai 2015 

Bankkonto. Raiffeisenbank Zug, 6340 Baar, Kto. CH11 8145 4000 0051 8989 2, lautend auf Military Verein Zimbel, Zimbel, 6340 Baar, PC-Kto. der Bank: ...
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Infomail Mai 2015 - rankingCHECK 

26.05.2015 - (Aufgesang Inbound Online Marketing) und Thomas GrÃ¼bel (InBiz Online Marketing) luden zu sieben Sessions mit je vier interessanten ... Kostenlose Anmeldung ... die gesamte Konto-Performance positiv beeinflussen.
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Weinkarte Mai 2015 PaoloBasso 

Baden. 2012/2013 Grauburgunder Oktav. 38,00 â‚¬. Weingut Joachim Heger, Ihringen ... Weingut Friedrich Becker. WÃ¼rttemberg. 2010 Lemberger Â« S Â». 59,00 â‚¬.
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Zwischenbericht Juni 2015 - aktuell - Kulmbacher 

0,63 â‚¬/Aktie gesteigert werden. Das operative. Ergebnis (EBIT) belief sich nach den ersten sechs. Monaten des GeschÃ¤ftsjahres auf Tâ‚¬ 3.268 nach. Tâ‚¬ 3.383 im ...
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Zwischenbericht Juni 2015 - aktuell - Kulmbacher 

Das Absatzvolumen der deutschen Brauereien war ... Die Entwicklung im deutschen Biermarkt ist im ... Das Ergebnis je Aktie konnte von 0,61 â‚¬ / Aktie auf.
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BDA Miracord 70.indd 

heitshinweise und bewahren Sie diese ebenfalls auf. Beachten Sie alle Warnungen, die auf dem GerÃ¤t und in der Bedienungsanleitung aufgefÃ¼hrt sind. 50. 70.










 


[image: alt]





Protokoll vom 09. Mai 2015 

Protokoll vom 09. Mai 2015. Anwesende. Alex, Clara, Erik, Hannes, KÃ¤the, Laura, Leonie,. Luisa, Marcel, Markus, Martin. Entschuldigt. -. Unentschuldigt. -. GÃ¤ste.
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BDA 100 - etherCON NE8MC.cdr 

Position the white & grey adapter into the port. Hold the ... 0.25 mm. E. Draft. Nr.: BDA 100. Update: 10.03.2016. Data subject to change without prior notice.
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Monatsbericht – Mai 2015 - Deutsche Bundesbank 

15.05.2015 - Er wird an Interessenten kostenlos ..... auf den Drittmärkten eröffnen. ...... konten aus Ge- gegenüber aus der. Einlagen. (einschl. schäften.
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Sascha Reimann, Training aktuell, Mai 2011, S ... - Weiterbildungsblog 

ner, Berater und Coachs â€“ zum Nutzen aller zu aktivieren. Workshop-Entwicklung nach dem. Open-Source-Prinzip. Pate stand das Konzept einer Com-.
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Sascha Reimann, Training aktuell, Mai 2011, S ... - Weiterbildungsblog 

die Schweizer E-Learning-Professorin. Andrea Back. Unter dem Namen Wis- ... spannend, bei der Lektü- re der virtuellen Gesprä- che kommt durchaus ein.
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mediothek aktuell mediothek aktuell dezember2017 

Geburtstag von Paul Maar. â€žDas Sams und die WunschWÃ¼rstchenâ€œ. Herr Taschenbier will mit dem Sams schick essen gehen. Wenn das mal gut geht. Denn kaum sitzen die beiden am Tisch, frisst das Sams die Speisekarte â€¦ Wir basteln das Sams und Herr T
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230-xxx - BDA-GKMF-P- MÃ¤rz 2015 

Rot => +24V (Kl 1), WeiÃŸ => 4-20mA (Kl 2), Schwa. Der Beidraht ist am ... GAS GmbH - 71394 Kernen - Rudolf-Diesel-Str. 22 - Tel.: +49 7151 / 930440. Â´ Art.Nr.
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220-xxxx - BDA-GKMF-H-100UEG-MÃ¤rz 2015 

RA-GAS GmbH - 71394 Kernen - Rudolf-Diesel-StraÃŸe 22 - Tel. ... Rot => +24V (Kl 1), WeiÃŸ => 4-20mA (Kl 2), Schwarz => 0 V (Kl 3), Gelb => PE (Kl 4).
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BDA MKE 44 P - Sennheiser 

TECHNISCHE DATEN. Richtcharakteristik. 2 x Niere. Übertragungsbereich. 40 - 20.000 Hz. Feldleerlauf-Übertagungsfaktor. 6
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Agnes Miegel - VVN-BdA-RE 

Zu ihrer WÃ¤hlerschaft zÃ¤hlten vor allem ostelbische .... Und es riefen mit hellen, schrillen Stimmen die Frauen: â€žMein Kinder, helft mir und ...... Das ist eine Schuld.
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BDA-LS fÃ¼r Gaswarnanlagen 

Klemme 5unten = PE. Leuchtscheibe (LS) an: Klemme WT- = 3 (minus). Klemme WT+ = 4 (plus). Klemme 2 = PE. Das Weiterschleifen ist in jedem Beispiel ...
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Agnes Miegel - VVN-BdA-RE 

In einem Brief Agnes Miegels an Lulu von StrauÃŸ vom 22.08.1923: ...... Guido Kolbenheyer, BÃ¶rries von MÃ¼nchhausen, Peter DÃ¶rfler, Wilhelm SchÃ¤fer, Hans ...
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Vergabe Aktuell 

10.09.2013 - Der EuGH formuliert jedoch eine Ausnahme von diesem. Grundsatz: Verhandeln Auftraggeber und Bieter wesentliche. Vertragsbestimmungen im Vergabeverfahren neu, kann eine zeitlich spÃ¤tere Richtlinie anzuwenden sein. Dazu muss die. Umsetzun
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NJW-aktuell 

NJW: Inwieweit sind im Rahmen der Verhältnismäßigkeit mildere Mittel als Stadionverbote in Betracht zu ziehen? Breucker: Die Vereine dürfen ein Stadionverbot nur unter den Voraussetzungen des Unterlassungsanspruchs nach. § 1004 BGB aussprechen. Erfor
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Volkswirtschaft Aktuell 

05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17. Preisindex ... die Fed zu. â€¡ Der Verbraucherpreisindex hat im Januar gegenÃ¼ber dem Vormonat (mom) stagniert.
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